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Dass ein NPD-Funktionär versucht, sich in der
Gesellschaft zu etablieren und seine Partei als
„normal“ darzustellen, ist nachvollziehbar. Dass
aber Vertreter anderer Parteien diese Versuche
unterstützen, hat zu Recht für große Aufregung
gesorgt. So naiv darf man nicht sein. 

85,6 Prozent der Wäh-
lerinnen und Wähler in
der Waldsiedlung Alten-
stadt haben nicht die
NPD in den Ortsbeirat
gewählt. Sie gaben SPD,
CDU und FDP ihre Stim-
me. 
Jetzt müssen sie fest-
stellen, dass ihre Wahl-
entscheidung keine Wir-
kung gegen rechts hat.
Einstimmig wählten die
Mitglieder des Ortsbei-
rats den NPD-Funktio-
när Stefan Jagsch zum
Ortsvorsteher.
Gabi Faulhaber, Frakti-
onsvorsitzende der Lin-
ken/Piraten im Wetter-
auer Kreistag, ist ent-
setzt: „Nur weil von den
anderen Parteivertretern
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Ein ganz lieber Kerl?

Faschisten sind nur
stark, wenn sie
unterstützt werden!

Weiter auf Seite 2

Es ist nicht wie im Kino!
Wer sich für ein Amt in der
Kommunalpolitik bewirbt,
weiß auch, dass das in Ar-
beit ausarten kann. Und
leider wird diese Arbeit der
Ortsbeiräte von den über- Weiter auf der Rückseite

geordneten Gremien nicht
immer entsprechend aner-
kannt. Aber einen Faschi-
sten wählen? Weil man es
selber nicht machen will?
Das geht gar nicht!

SPD, CDU und FDP
sollten Mandate 
zurückfordern!



SPD, CDU und FDP
sollten Mandate 
zurückfordern!

Fortsetzung von Seite 1 Demokratisch gewählt:
Ein Antidemokrat

keiner den Job machen
wollte, wählen sie ein-
stimmig (!) einen Nazi?“
Sie sieht mit diesem
Wahlverhalten das Ver-
ständnis darüber ge-
fährdet, was demokrati-
sche Politik ausmacht:
„Demokratie ist auf En-
gagement angewiesen.
Rassisten und rechten
Hetzern bieten Demo-
kraten Einhalt. Sie wäh-
len sie nicht! Einem NPD-
Funktionär eine politi-
sche Plattform zu eröff-
nen, ist unerträglich!“ 
Diese Wahl zeigt außer-
dem, dass die Vertreter
von SPD, CDU und FDP
im Ortsbeirat Waldsied-
lung ihrer Verantwor-
tung nicht gewachsen
sind. Diese Parteien
sollten ihre Mandate zu-
rückfordern! Immerhin
hat das Bundesverfas-
sungsgericht klar fest-
gestellt, dass die NPD
verfassungsfeindliche
Ziele verfolgt. Sie darf
niemals hoffähig ge-
macht werden!

Auch wenn erneut gewählt
wird: Die Wahl des NPD-
Funktionärs Jagsch hinter-
lässt einen faden Nachge-
schmack. Denn es besteht
offensichtlich ein viel zu
geringes Problembewußt-
sein, warum die Wahl eines
Faschisten kein demokra-
tischer Akt ist. 
Jagsch steht für die NPD,
eine verfassungsfeindliche
Partei. Daran ändert auch
nichts, dass er persönlich
als „netter Kerl“ gilt. 
Ein Blick auf seine Face-
bookseite, seine Anträge
im Kreistag oder auf die
aufgehängten NPD-Plakate
zeigt, dass er wenig vom

Grundgesetz hält. Mit „Men-
schenrechten als Grund-
lage jeder menschlichen
Gemeinschaft“ (Art.1) kann
er nichts anfangen. Dafür
findet man Hetze gegen Mi-
grantinnen und Migranten,
gegen politisch Andersden-
kende, gegen Frauenrechte,
gegen Religionsfreiheit. 
In der Waldsiedlung wurde
ein Antidemokrat demo-
kratisch gewählt! 
Das hatten wir schon mal:
Auch die Hitlerfaschisten
wurden demokratisch ge-
wählt. Man bagatellisierte
ihre politischen Ziele, die
ja bekannt waren. Viel zu
viele Menschen schwiegen

zu Rechts-
entwicklung
und Hass.
Heute kön-
nen wir 
nicht sa-
gen, wir
wüssten
nicht, wo- 
hin Fa-
schismus
führt!
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